
Das „Aktual Unendliche“ + Das „Potenziell Unendliche“  (↕) 
– deren spezifischen Merkmale und Platzierung im »Kognischen Raum« –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Der LEGE-Raum --> Reichweite --> Arten von Unendlichkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/ueberforderung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Gegenstandsbereiche; noch einen draufsetzen können (einen vom selben Typ!); grenzenlos + unbestimmt; Gleiches hinzufügen; Der „Mengen“-Begriff; „fertig sein / fertig vorliegen“ – oder nicht; Zugehörigkeit; Auffassungsunterschiede; Erzeugungs-Algorithmus (in endlich vielen Schritten); Innen + Draußen; „potenziell unendlich“ versus: „aktuell / aktual unendlich“ 
; „Konstruier​barkeit“ versus: „real existieren“; „Element sein“; sich angeben lassen als Individuum; Nachfolger versus: Nachbar; Axiome; Schlussfolgerbarkeit (‚im Abbildungsseitigen‘!); Gesamtüberblick; Zermelo-Fraenkelsche Mengenlehre; Das Unendlichkeitsaxiom; Das Potenzmengenaxiom; Eindimensionales versus: Mehrdimensionales; abzählbar sein / überabzählbar sein; Mathematische Mächtigkeit; „Merkmal sein“; „Objekte“ versus: ‚Weltausschnitte‘; „Modalitäten des Unendlichen“; Alle aufschreiben wollen; vollständig (oder nicht); „Fertige Gesamtheit“; operativ abgeschlossen (oder nicht); Die einzelnen Arten von „Zahl“ (natürliche / rationale / reelle / komplexe / …); „Das Kontinuum“; transfinit sein; (wissbare) Stufen der Aktualen Unendlichkeit; „wissbar sein“; Kardinalzahlen: aleph; Antinomie; Singularitäten; Renormierung; ...; ... 
--- Ultrafinitismus versus: Finitismus versus: Konstruktivismus versus: Intuitionismus versus: Platonismus; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \Architekturen: „sequenzielle“ versus: „parallele“; \„endlich sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \Die „Zähl-Szene“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \zum Nutzen + den Fallstricken der „Absolutheitsbehauptungen“; \„Substanz sein“ (oder nicht); \Zugehörigkeit als Verknüpfungsmerkmal –  „Zentraler Hub“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Kog​nitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Axiome“, Theoreme + Schlussfolgerbarkeit  (↓) ; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
\\Wiki: „Potenzielle und aktuale Unendlichkeit“; \\Wiki: „Zahl“; ...; Spektrum der Wissenschaft – Spezial, Spezial-ND 3 / 2005 --- „Das Unendliche“; Rudolf Taschner: „Das Unendliche“ – Mathematiker ringen um einen Begriff; ...
=======================================================================================
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Weiterungen zum Thema

 „Potenziell unendlich“ + „Aktual unendlich“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· N. B.: Dies alles an Möglichkeiten, Einzelerkenntnissen, ... und Definitions-Fragen bleibt (immer noch) innerhalb der „Spielwiese“ zur abbildungsseitigen Auslotung des Grundmerkmals:
                                                      »Einsheit in Vielheit«. 
– [\Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma; \unabänderlich als »Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \zur „Vererbbarkeit von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...] 

· Es mag So oder Soo mit der „Existenz der Aktualen Unendlichkeit“ gesehen werden: 
Diese Unsicherheit und der Streit darüber ändern nichts an der ‚Lösbarkeit des Puzzles WELT‘. 
 
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„invariant sein“ – (auch) gegenüber Änderungen bei <solch einer „Existenz-Frage“>; \zur – grundsätzlichen – Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \„<auch Unendlichkeitsfragen> sind (daher) nicht: mein Bier!“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

�  Nicht nur in unendlicher Anzahl von Dingen als Mathematische Menge „da sein“ – wie Zahlen und Tage etwa. �                  Sondern zum selben Zeitpunkt: Alle nebeneinander, statt bloß nacheinander so wie diese.�– [\� HYPERLINK "../architek/menge.doc" ��Mengen + „Mengenlehre“�; \� HYPERLINK "../szenario/zaehlszn.doc" ��zur „Zähl-Szene“ des »Referenzideal der Abbildung der WELT«�; \...; \...] 


� (weil ‚im Abbildungsseitigen‘!) --- lassen sich innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT«, diesem unifizierten GANZEN«, ganz beliebig ‚Weltausschnitte‘ anlegen: Große und kleine – rund, eckig, puzzlesteinförmig oder sonstwie in ihrer Form und Kombination. Mal sinnbeladen, mal rein zufällig. �                                                                    Unendlich viele insgesamt �                                                                  – nach- und nebeneinander!�– [\� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher�; \�HYPERLINK "../elemente_der_loesung/referenzideal.doc"��Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚allseits transparente Box‘�; \� HYPERLINK "../fakten/teilbarkeit.doc" ��zur „Teilbarkeit“/ „Mereologie“ – als solcher�; \� HYPERLINK "../architek/objekte.doc" ��Das Paradigma der „Objektorientierung“. Es hat einige Voraussetzungen!�; \...] 
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